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Das Leserforum
Zahnfleisch-

entzündungen

Entzündetes, geschwollenes Zahn-

fleisch plagt Herrn F. M. aus Chur

immer wieder. Er bat um Rat aus

dem Leserkreis.

Myrrhen-Tinktur empfiehlt Dr.

med. h. c. H.-K. Weltner aus Grenz-

ach-Wyhlen.
«Bei dieser Indikation hat sie sich

sehr bewährt. Man kann ein paar
Tropfen auf ein Wattestäbchen
träufeln und das Zahnfleisch damit

abtupfen (mehrmals pro Tag) oder

mit 30 Tropfen, mit einem Schluck

Wasser verdünnt, den Mund spü-
len. Myrrhen-Tinktur wirkt ent-
zündungshemmend, gegen Pilze,

Bakterien und Viren und ist in jeder
Apotheke erhältlich.»

Echinaforce und Dentaforce sind

die Mittel der Wahl für Herrn W.

J. aus Teufen.

«Bei Zahnfleischentzündungen,
Reizungen der Mundschleimhaut
oder Zahnfleischbluten reibe ich

die betroffenen Stellen mit un-
verdünntem Echinaforce ein oder

spüle den Mund mit einer Mi-

schung aus 20 Tropfen Echinaforce

und ein wenig Wasser. Das hilft in

der Regel schnell und wirksam.
Das Mundwasser Dentaforce von
A.Vogel desinfiziert und beugt
Zahnfleischentzündungen vor.»

«Haben Sie es schon einmal mit
Salbeitee-Spülungen versucht?»,

fragt Frau R. I. aus Neunkirch nach.

«Auch ich hatte viele Jahre im-

mer wieder empfindliches und

entzündetes Zahnfleisch, habe es

ohne Erfolg mit Spezialzahnpasta,
-bürsten etc. versucht.

Im Reformhaus holt man offenen
Salbeitee, keine Teebeutel; noch

besser ist natürlich Salbei aus dem

Garten.

Einige Blätter mit heissem Wasser

übergiessen, absieben und immer
nach dem Zähneputzen den Mund

mit diesem Tee spülen, besonders

abends, damit es über Nacht wir-
ken kann. Ich mache das nun seit

Jahren und es geht mir gut. Ihnen
wünsche ich gute Besserung!»

Unsere Leserin Cornelia antwortet

per E-Mail: «Hier kann ich die

homöopathischen Tropfen <Trau-

meel> von der Firma Heel bestens

empfehlen. Meine Amavita-Apo-
theke bestellt sie mir jeweils ohne
ärztliches Rezept in Deutschland.

Traumeel hilft mir insbesondere
auch vor Zahnarztbesuchen (das
Zahnfleisch ist dann nicht mehr so

schmerzempfindlich), auch gegen
andere entzündliche Vorgänge in

meinem Körper und ist ein wichti-

ges Mittel in meiner Hausapothe-
ke. Gute Besserung!»

«Seit ich regelmässig, zwei- bis

dreimal pro Tag, Spülungen mit

In der Rubrik «Leserforum» veröffentlichen wir persönliche Erfahrungsberichte.

Nicht immer sind sie in gleicher Weise auf andere Personen anzuwenden. Bean-

spruchen Sie daher in Zweifelsfällen stets fachlichen Rat.

LESERFORUM

Hallo

Gesundheitstelefon!

071 335 66 00

aus Deutschland und Österreich:

0041 71 335 66 00

Das Team:

Heilpraktikerin Gabriela Hug

Apothekerin Ingrid Langer

sind an folgenden
Tagen gerne für Sie da:

Mo/Di/Do:
8 bis 12 und von 13.30 bis 16 Uhr

Fr: 13.30 bis 16 Uhr.

Bei Fragen rund um das Thema

Gesundheit und Naturheilkunde

berät unser Expertenteam Abon-

nentinnen und Abonnenten der

GN gratis.

Juli/August 2011 Gesundheits-Nachrichten



Erfahrungsberichte

Ife&riMtaL
Leserforum-Galerie «Haustiere»: Hundeferien 2: Ob sie wohl braun werden will?

«Boogie» geniesst ein Sonnenbad, Herrchen Felix Hochedlinger fotografierte.

Gesundheits-Nachrichten

Ausfluss

Unter Ausfluss leidet Frau C. A.

aus Zürich. Das Problem besteht
schon seit längerer Zeit und ist sehr

unangenehm.

Leserin Cornelia weiss auch hier

einen Rat: «Nach vielen Jahren

mit diesem Problem hilft mir nun
das <Multi-Gyn Actigeb (erhältlich
in Apotheken ohne ärztliches Re-

zept). Dieses basiert auf einem

speziellen, patentierten Aloe-
Extrakt. Ich wende es seit Jahren

einmal täglich oder alle zwei Tage

an und bin das Leiden damit los.»

Frau G. R. aus Wil gibt zu beden-

ken, dass die Ursachen von Aus-

fluss sehr vielfältig sein können.

«Bakterien, Pilze, Parasiten, aber

auch schwere Erkrankungen kön-

nen Ausfluss verursachen. Das soll-

te unbedingt ärztlich abgeklärt
werden. Bis die Diagnose gestellt

Können Sie helfen?
Wissen Sie einen guten Rat?

Schreiben Sie an-.

Gesundheits-Nachrichten
Leserforum

Postfach 43, CH-9053 Teufen

E-Mail:

info@gesundheitsforum.ch

Kamillen-Konzentrat (z.B. von Ab-

tei, d. Red.) durchführe, wird mein

Zahnfleisch ruhiger und weniger
entzündungsanfällig», berichtet
Herr W. E. aus Heerbrugg.
«Sobald ich spüre, dass die Entzün-

dung schlimmer wird, behandle
ich das Zahnfleisch mit <Tebodont

Geh».

Juli/August 2011
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Leserforum-Galerie «Haustiere»: Hundeferien 1: Sonja üngers «Wichita» spielt in

Spanien das Blumenkind.
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ist, können z.B. Sitzbäder und der
Verzicht auf Tampons und Slipein-

lagen Linderung bringen.»

Seltene Erkrankung
beim Kind

An einer Erbkrankheit, die
schmerzhafte Knochenwucherun-

gen (multiple kartilaginäre Exos-

tosen) zur Folge hat, leidet die

zehnjährige Enkelin eines Lesers.

Seine Lebensgefährtin Frau I. W.

aus Münstertal hofft, dass andere
Leser Erfahrungen mit dieser sei-

tenen Krankheit berichten können.

Leider haben wir zu diesem Pro-

blem bis Redaktionsschluss keine

Erfahrungsberichte erhalten. Das

Gesundheitsforum rät, sich mit der

«Bundesselbsthilfegruppe Multiple
kartilaginäre Exostosen» in Verbin-

dung zu setzen (www.exostosen.
de). Dort finden sich eine Fülle von
Informationen und die Möglichkeit,
sich mit anderen Betroffenen aus-
zutauschen.

Neue Anfragen

Weissflecken-
krankheit

«Unsere Tochter (44-jährig) leidet
seit einigen Jahren an der Weiss-

fleckenkrankheit Vitiligo», schreibt

uns Herr W. L. «Die Flecken breiten
sich aus, neben den Händen ist

jetzt neuerdings auch das Gesicht

betroffen. Der Hausarzt erklärte

ihr, dass man nichts machen kön-

ne, und ist der Meinung, ein Be-

such beim Hautarzt sei zwecklos.
Mit der Sonne ist unsere Tochter
sehr vorsichtig und verwendet nur
Sonnencreme mit hohem Schutz-

faktor.

Hat vielleicht eine Leserin, ein
Leser Erfahrung mit dieser Krank-

heit und könnte einen Rat geben,
wie mit natürlichen Massnahmen
und Mitteln eine Besserung erzielt
werden kann? Herzlichen Dank für

jeden Rat.»

Schlafapnoe

Frau G. W. aus Sulz am Neckar fragt
an: «Ich leide unter Schlafapnoe.
Jede Stunde setzt meine Atmung
kurz aus. Der Arzt empfahl, jede
Nacht eine Maske aufzusetzen, an
die ein Atemtherapiegerät ange-
schlössen ist. Dies beängstigt mich,
und ich suche andere Möglichkei-
ten. Hat von den Lesern jemand
Erfahrung?»

Speiseröhren-
Verschluss

Frau M. 0. aus Luzern ist von der
seltenen Erkrankung Achalasie be-

troffen.
Bei einer Achalasie ist der untere
Schliessmuskel der Speiseröhre,
auch Magenmund genannt, un-
fähig, sich für den Durchtritt eines
Bissens in den Magen ausreichend

zu öffnen. Auch die Beweglichkeit
der gesamten Speiseröhre kann

gestört sein. Frau 0. sucht Betrof-

fene, die sich mit ihr austauschen
könnten.

Leserbriefe

«Fakten und Tipps»: Einzigartige
Anlaufstelle für Patienten mit
Schwindel, GN 5/2011
Für die Leserinnen und Leser, für
die München schwierig zu errei-
chen ist, habe ich einen Hinweis:
Es gibt auch in Bern eine Einrich-

tung, die sich mit dem Problem
Schwindel befasst. Ich war selbst
dort und wurde intensiv und fach-
männisch untersucht und beraten
(es waren mehrere Termine für
alle Tests notwendig). Ich kann das

Zentrum, zu dem mich mein Haus-

arzt überwies, daher nur empfeh-
len! Die Adresse lautet:
Ärztliches Zentrum für Gehör- und

Gleichgewichtsstörungen
Mühlemattstr. 53

CH-3007 Bern.

Susan Schwab, Bad Krozingen

HZ//" s/nd Frau Schwöb für d/esen
F//n we/s sehr dan/cbor. F/ne e/'gene
/r/femef-Suche noch e/ner ver-
g/e/chhore/7 Schw/nde/ombu/anz
//? der 5cbwe/z wor ergebn/s/os
geb//eben.
Dos GGZ ßer/7 /'sf /ouf Se/bsfous-

hunff e/'n Zusammenscb/uss vo/7

erfahrenen Fachärzten aus /C//n/b

und Prax/'s, d/'e das Z/e/ haben,
homp/exere Gehör- und G/e/cbge-

w/chfsabb/ärungen durchzuführen.
D/'e Peda/d/on
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